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£)  Wertschein,  insbesondere  Banknote,  mit  einem  Sicherheitsmuster  und  Verfahren  zu  dessen 
Herstellung. 

©  Das  auf  einem  Wertschein  aufgedruckte  Sicher- 
heitsmuster  setzt  sich  einerseits  aus  einem  Grund- 
muster  mit  parallelen,  in  einer  bestimmten  Richtung 
verlaufenden  Linien  (10,  20,  30)  mit  einer  Vielzahl 
von  Unterbrechungen,  durch  welche  Bereiche  in 
Form  von  Buchstaben  ausgespart  werden,  und  aus 
einer  Vielzahl  von  Linienabschnitten  (1,  11,  21)  zu- 
sammen,  weiche  diese  Bereiche  ausfüllen.  Mehrere 
Gruppen  (R  bis  Z)  von  nebeneinanderliegenden 
Buchstaben  bilden  jeweils  ein  Wort.  Innerhalb  jeder 
Gruppe  sind  alle  Linienabschnitte  parallel  zueinan- 
der,  von  Wort  zu  Wort  jedoch  unterscheiden  sich  die 
Richtungen  der  jeweiligen  Linienabschnitte,  so  dass 

^e ine   Vielzahl  von  Worten  mit  unterschiedlich  geneig- 
^ t e n   Linienabschnitten  vorhanden  ist.  Benachbarte 

(s,  aufeinanderfolgende  Linien  des  Grundmusters  und 
9   benachbarte  aufeinanderfolgende  Linienabschnitte 
00  haben  abwechselnd  unterschiedliche  Farben,  wobei 
^@vorzugsweise  drei  verschiedene  Farben  vertreten 
OOsind.  Beim  Versuch,  einen  Wertschein  mit  einem 
^derartigen  mehrfarbigen  Sicherheitsmuster  mittels  ei- 
©nes  Farbkopiergeräts  zu  reproduzieren,  werden  die 
«d ie   Abtastrichtung  in  grösserem  Winkel,  vor  allem 
5]  ungefähr  im  rechten  Winkel  kreuzenden  Linienab- 

schnitte  breiter  und  diffuser  reproduziert  als  die  un- 
gefähr  in  Abtastrichtung  verlaufenden  Linienabschnit- 

;e  una  Linien,  so  aass  mroiye  uieser  lhubiivoiuicho- 
•ung  die  entsprechenden  Worte  deutlich  sichtbar 
werden,  die  im  Sicherheitsmuster  des  echten  Wert- 
scheins  bei  flüchtiger  Betrachtung  nicht  auffallen. 
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Vertschein,  insbesondere  Banknote,  mit  einem  Sicherheitsmuster  und  verfahren  zu  dessen  Herstel- 
lung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Wert- 
schein,  insbesondere  eine  Banknote,  mit  einem  aus 
Jnien  gebildeten  Sicherheitsmuster  gemäss  dem 
Dberbegriff  des  Anspruchs  1  sowie  auf  ein  Verfall- 
en  zur  Herstellung  eines  derartigen  Sicherheitsmu- 
>ters. 

Ein  Hauptproblem  bei  der  Herstellung  mög- 
ichst  fälschungssicherer  Banknoten  besteht  darin, 
sin  so  komplex  gestaltetes  Muster  zu  erzielen,  das 
3s  nicht  ohne  weiteres  mit  den  heute  verfügbaren 
modernen  Farbkopiergeräten  reproduziert  werden 
<ann.  Zu  diesem  Zwecke  ist  bereits  ein  Sicher- 
neitsmuster  der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
Deschriebenen  Art  bekanntgeworden  (GB-A-2  018 
197),  bei  dem  die  parallelen  Linien  des  Grundmu- 
äters  senkrecht  zu  den  Linienabschnitten  verlaufen, 
welche  die  Zeichen  bilden.  Diese  Ausbildung  eines 
Sicherheitsmusters  macht  von  der  Erfahrung  Ge- 
Drauch,  dass  Kopiergeräte,  die  mit  einer  das  Origi- 
nal  abtastenden  Lichtquelle  arbeiten,  die  Linien  ei- 
nes  Linienmusters  mit  einer  Intensität  reproduzie- 
ren,  welche  vom  Winkel  zwischen  der  Richtung  der 
Linien  und  der  Richtung  der  Abtastung  abhängt, 
und  zwar  sollen  gemäss  der  GB-A  2  018  197  die 
sich  in  Abtastrichtung  der  Lichtquelle  erstrecken- 
den  Linien  stärker  wiedergegeben  werden  als  die 
dazu  senkrecht  verlaufenden  Linien.  Wenn  daher 
auf  dem  Original  die  Linien  des  Grundmusters  und 
die  die  Zeichen  bildenden  Linienabschnitte  die  glei- 
che  Breite  und  Stärke  haben,  dann  sind  auf  dem 
Original  die  Zeichen  innerhalb  des  Grundmusters 
nicht  unmittelbar  erkennbar  und  vermitteln  lediglich 
den  Eindruck  schwacher  Unregelmässigkeiten  im 
Linienmuster.  Auf  einer  mit  einem  Kopiergerät  der 
erwähnten  Art  hergestellten  Reproduktion  dagegen 
treten  die  Zeichen  mehr  oder  weniger  deutlich  in 
Erscheinung,  weil  ihre  Linienabschnitte  und  die  Li- 
nien  des  Grundmusters  infolge  der  unterschiedli- 
chen  Orientierungen  zur  Abtastrichtung  in  unter- 
schiedlichem  Ausmasse  widergegeben  werden, 
wobei  entweder  die  erwähnten  Linienabschnitte 
dunkler  als  die  Linien  des  Grundmusters  reprodu- 
ziert  werden,  oder  umgekehrt. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  linienförmiges  Sicherheitsmuster  zu 
schaffen,  bei  welchem  der  vorstehend  beschriebe- 
ne  Sicherheitseffekt  wesentlich  verbessert  wird,  in- 
dem  auf  dem  Original  die  erwähnten  Zeichen  prak- 
tisch  nicht  zu  erkennen  sind,  auf  einer  mit  einem 
Kopiergerät  hergestellten  Reproduktion  jedoch  die 
Sichtbarkeit  dieser  Zeichen  stark  verbessert  wird, 
und  zwar  unabhängig  von  der  bei  der  Reproduktion 
gewählten  Abtastrichtung.  Ausserdem  soll  das  Si- 
cherheitsmuster  nach  der  Erfindung  mit  üblichen 

Offsetdruck-  oder  sammeiarucKmascninen,  wie  sie 
weitgehend  zur  Erzeugung  des  Sicherheitsunter- 
grundes  auf  Banknoten  verwendet  werden,  oder 
auch  mit  Stichtiefdruckmaschinen  hersteilbar  sein. 

5  Zur  Lösung  der  Aufgabe  ist  die  Erfindung 
durch  die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs 
1  angegebenen  Merkmale  gelöst. 

Es  hat  sich  gezeigt,  dass  die  Verschiedenfar- 
bigkeit  sowohl  der  Linien  des  Grundmusters  als 

o  auch  der  Linienabschnitte  mit  stets  der  gleichen 
Aufeinanderfolge  der  Farben  benachbarter  Linien- 
abschnitte  und  Linien  den  gewünschten  Sicher- 
heitseffekt  in  hohem  Masse  verstärkt.  Die  Vielfar- 
bigkeit  lässt  auf  dem  Original  die  Zeichen  im 

<s  Grundmuster  praktisch  verschwinden,  verstärkt  je- 
doch  die  Deutlichkeit  und  den  Kontrast  der  Zeichen 
auf  einer  kopierten  Reproduktion.  Und  zwar  wer- 
den,  wie  sich  herausstellte,  quer  zu  ihrer  Längs- 
richtung  abgetastete  Linien  stärker,  mehr  oder  we- 

20  niger  unscharf  oder  auch  diffus  verbreitert  reprodu- 
ziert,  wobei  dieser  Effekt  hinsichtlich  Breite  und 
Intensität  der  Linien  farbabhängig  ist,  so  dass  die 
Zeichen  durch  einen  unregelmässig  verstärkten 
Kontrast  deutlich  sichtbar  werden.  Dieser  Effekt 

25  rührt  offensichtlich  daher,  dass  Farbkopierer  unter- 
schiedliche  Farben  und  Farbnuancen  verschieden 
stark  reproduzieren.  Da  eine  Vielzahl  von  Zeichen 
mit  Linienabschnitten  vorgesehen  ist,  die  relativ 
zueinander  von  Zeichen  zu  Zeichen  unterschiedlich 

30  orientiert  sind,  wird  beim  Kopieren  eines  Originals 
unter  Verwendung  einer  beliebigen  Abtastrichtung 
stets  wenigstens  ein  Zeichen  vorhanden  sein,  des- 
sen  Linienabschnitte  ungefähr  senkrecht  zur  Ab- 
tastrichtung  verlaufen  und  daher  besonders  kontra- 

35  streich  zum  umgebenden  Grundmuster  reprodu- 
ziert  werden. 

Bei  den  Zeichen  handelt  es  sich  vorzugsweise 
um  Buchstaben,  die  gruppenweise  zu  Wörtern  zu- 
sammengefasst  sind,  wobei  die  ein  Wort  bildenden 

40  Linienabschnitte  alle  in  der  gleichen  Richtung  ver- 
laufen,  jedoch  von  Wort  zu  Wort  unterschiedlich 
orientiert  sind.  Dabei  können  die  Wörter  selber  alle 
parallel  zueinander  oder  aber  auch  in  Form  wenig- 
stens  eines  Kreises  angeordnet  sein. 

45  Das  Grundmuster  kann  aus  nur  in  einer  be- 
stimmten  Richtung  verlaufenden  Linien  bestehen 
oder  mehrere,  jeweils  Zeichen  oder  Worte  ein- 
schliessende  Zonen  mit  jeweils  unterschiedlich 
orientierten  Linien  haben,  welche  insbesondere  mit 

so  den  Linienabschnitten  der  eingeschlossenen  Zei- 
chen  oder  Worte  einen  rechten  Winkel  bilden. 

Das  Verfahren  nach  der  Erfindung  ist  durch  die 
Merkmale  des  Anspruchs  9  gekennzeichnet. 
Zweckmässige  Ausgestaltungen  des  Sicherheits- 

2 
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nusters  und  seines  Herstellungsvertanrens  erge- 
>en  sich  aus  den  übrigen  abhängigen  Ansprüchen. 

Gute  Ergebnisse  hinsichtlich  der  Sicherheit  ge- 
jenüber  einer  Reproduktion  durch  Farbkopierer  hat 
jereits  ein  zweifarbiges  Sicherheitsmuster  nach  der 
Erfindung  gegeben,  bei  Verwendung  von  drei  oder 
jegebenenfalls  noch  mehr  Farben  lassen  sich  die 
Effekte  noch  erhöhen. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  Zeichnungen  an 
:wei  Ausführungsbeispielen  näher  erläutert.  Es  zei- 
}en: 

Figur  1  die  schematische  verkleinerte  Dar- 
stellung  einer  Banknote,  die  ein  Sicherheitsmuster 
3  nach  der  Erfindung  aufweist, 

Figur  2  das  erste,  in  einer  bestimmten  Farbe 
Anzufärbende  Teilmuster  I  eines  dreifarbigen  Si- 
;herheitsmusters,  stark  vergrössert, 

Figur  2a  dasselbe  Teilmuster  I  wie  in  Figur 
>,  jedoch  mit  Bezugszeichen  und  mit  zur  Verdeutli- 
chung  markierten  Bereichen  versehen, 

Figuren  3  und  4  das  zweite  Teilmuster  II  und 
Jas  dritte  Teilmuster  III,  welche  jeweils  mit  der 
zweiten  und  der  dritten  Farbe  eingefärbt  werden 
jnd  zusammen  mit  dem  ersten  Teilmuster  I  nach 
:igur  1  das  fertige  dreifarbige  Sicherheitsmuster 
Dilden, 

Figur  5  das  durch  registerhaltige  Zusam- 
mensetzung  der  drei  Teilmuster  nach  den  Figuren 
I,  3  und  4  gebildete  vergrösserte  Sicherheitsmu- 
ster, 

Figur  5a  dasselbe  Sicherheitsmuster  wie  in 
Figur  5,  jedoch  mit  Bezugszeichen  und  mit  zur 
Verdeutlichung  markierten  Bereichen  versehen, 

Figur  6  die  im  selben  Massstab  vergrösserte 
Kopie  eines  mit  einem  Farbkopiergerät  reprodu- 
zierten  mehrfarbigen  Sicherheitsmuster  nach  Figur 
5,  wobei  die  Abtastrichtung  durch  den  Pfeil  F  ange- 
geben  ist;  man  sieht,  dass  einige  Wörter  deutlich 
sichtbar  geworden  sind;  allerdings  vermochte  der 
zur  Herstellung  dieser  Kopie  verwendete  Schwarz- 
Weiss-Kopierer  im  allgemeinen  nur  die  Linien  einer 
Farbe  klar  zu  reproduzieren,  so  dass  der  Linienab- 
stand  der  Grundmusterlinien  wegen  der  fehlenden 
Linien  grösser  erscheint,  als  er  in  Wirklichkeit  ist; 

Figur  7  das  gegenüber  Figur  5  verkleinerte 
Sicherheitsmuster, 

Figur  8  die  gegenüber  Figur  6  verkleinerte 
Kopie  eines  reproduzierten  Sicherheitsmusters  und 

Figur  9  einen  Teil  eines  anders  gestalteten 
Sicherheitsmusters. 

Die  in  Figur  1  dargestellte  Banknote  A  ist  mit 
einem  kreisförmigen  Sicherheitsmuster  B  verse- 
hen,  welches  vergrössert  in  Figur  7  und  noch  wei- 
ter  vergrössert  in  Figur  5  dargestellt  ist.  Im  be- 
trachteten  Falle  handelt  es  sich  um  ein  dreifarbiges 
Sicherheitsmuster,  das  aus  den  drei  jeweils  mit 
einer  bestimmten  Farbe  eingefärbten  Teilmustern  I, 
II,  II  zusammengesetzt  ist,  die  in  den  Figuren  2,  3 

una  t  gezeigt  sina. 
Um  einen  durch  Bezugslinien  nicht  gestörten 

Eindruck  eines  solchen  Teilmusters  zu  erhalten,  ist 
das  erste  Teilmuster  I  in  Figur  2  ohne  weitere 

5  Beschriftungen  dargestellt.  Die  Einzelheiten  des  er- 
sten  Teilmusters  I  werden  anhand  der  Figur  2a,  die 
dasselbe  Teilmuster  wie  Figur  2  zeigt,  erläutert. 
Dieses  Teilmuster  hat  ein  Grundmuster  aus  gera- 
den,  parallelen  und  äquidistanten  Linien  10,  die  in 

o  einer  bestimmten  Richtung  verlaufen.  Eine  Vielzahl 
von  Unterbrechungen  dieser  Linien  10  sparen  Be- 
reiche  in  Gestalt  von  Zeichen  aus,  bei  denen  es 
sich  im  betrachteten  Beispiel  um  Buchstaben  han- 
delt,  von  denen  jeweils  eine  Gruppe  aus  vier  ne- 

5  beneinanderliegenden  Buchstaben  das  Wort 
"VOID"  bildet. 

Zur  Veranschaulichung  sind  in  Figur  2a  die 
Gruppen  mit  den  vier  Bereichen  R1  bis  R4,  X1  bis 
X4  und  Z1  bis  Z4,  welche  jeweils  das  erwähnte 

>.o  Wort  "VOID"  in  unterschiedlichen  Grössen  und 
Orientierungen  bilden,  mit  Umrandungen  versehen. 
Insgesamt  enthält  das  Teilmuster  I  neun  Gruppen 
mit  je  vier  Bereichen,  die  jeweils  das  Wort  "VOID" 
bilden.  Vier  Gruppen,  in  Figur  5a  mit  R,  S,  T,  U 

?5  bezeichnet,  liegen  auf  einem  äusseren  Kreis  und 
werden  von  jeweils  unterschiedlich  orientierten  Li- 
nienabschnitten  1  ,  2,  3  und  4  gebildet;  vier  weitere 
Gruppen  mit  kleineren  Bereichen  in  Figur  5a  mit  V, 
W,  X,  Y  bezeichnet,  liegen  auf  einem  inneren  Kreis 

?o  und  werden  jeweils  durch  die  unterschiedlich  orien- 
tierten  Linienabschnitte  5,  6,  7  und  8  gebildet;  die 
neunte  Gruppe  mit  den  Bereichen  Z1  bis  Z4  in 
Figur  5a  mit  Z  bezeichnet,  liegt  diametral  in  der 
Mitte  der  Kreise  und  wird  durch  die  Linienabschnit- 

35  te  9  gebildet. 
Die  verschiedenen  Orientierungen  der  Linien- 

abschnitte  1  bis  9  sind  ungefähr  gleichmässig  über 
einen  Winkelbereich  von  90°  verteilt,  wobei  die 
Linienabschnitte  8  die  Grundmusterlinien  10  im 

40  Winkel  von  etwa  10°  kreuzen  und  die  Linienab- 
schnitte  4,  5,  7,  6,  3,  9,  1  bzw.  2  im  Winkel  von 
ungefähr  20°  ,  30°  ,  40°  ,  50°  ,  60°  ,  70°  ,  80°  bzw. 
90°.  Die  Orientierungen  der  Linienabschnitte  1  bis 
9  unterscheiden  sich  also  um  Winkelintervalle  von 

45  etwa  10°  .  Natürlich  sind  für  die  erwünschten  Effek- 
te  Neigungen  der  Linienabschnitte  gegenüber  den 
Grundmusterlinien  von  100°  äquivalent  mit  Nei- 
gungen  von  80°  ,  die  um  110°  geneigten  Linienab- 
schnitte  sind  äquivalent  mit  den  um  70°  geneigten 

50  Linienabschnitten,  usw.  Allgemein  können  die  Win- 
kel,  welche  die  Linienabschnitte  bestimmter  Berei- 
che  bzw.  je  ein  Wort  bildender  Bereichsgruppen 
mit  den  Grundmusterlinien  einschliessen,  in  5  -  bis 
20°-Winkeiintervallen  zunehmen,  so  dass  über  ei- 

55  nen  Winkel  von  90°  wenigstens  vier  Bereiche  oder 
Bereichsgruppen  mit  ungefähr  gleichmässig  über 
diesen  Bereich  verteilten  Orientierungen  vorgese- 
hen  sind.  Vorteilhafterweise  werden  jedoch  unter- 

es 
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chiedliche  Orientierungen  der  Linienabschnitte  in 
leineren  Winkelintervallen  vorgesehen. 

Die  Dicke  der  Linien  10  und  der  Linienab- 
;chnitte  1  bis  9  kann  im  Bereich  von  0,01  bis  0,10 
nm,  vorzugsweise  bei  0,03  bis  0,06  mm  liegen 
ind  beträgt  im  betrachteten  Ausführungsbeispiel 
tuf  dem  Originalmuster  etwa  0,04  mm.  Die  Abstän- 
le  zwischen  den  Linien  und  Linienabschnitte  im 
"eilmuster  sind  derart  gewählt,  dass  diese  mit  den 
sntsprechenden  Linien  und  Linienabschnitten  der 
inderen  beiden  Teilmuster  unter  Wahrung  eines 
linreichenden  Abstands  ineinandergeschachtelt 
verden  können.  Im  betrachteten  Beispiel  ist  dieser 
\bstand  im  Teilmuster  nach  Figur  2a  ungefähr  das 
Dreissigfache  der  Liniendicke,  so  dass  die  Abstän- 
de  im  zusammengesetzten  Sicherheitsmuster  un- 
gefähr  das  Zehnfache  der  Liniendicke,  also  etwa 
),4  mm  betragen.  Allgemein  können  diese  Abstän- 
de  im  fertigen  Sicherheitsmuster  das  5-  bis  15- 
ache  der  Liniendicke  betragen. 

Auf  Figur  2  und  2a  sind  wie  auch  auf  den 
:iguren  3  und  4,  am  Rande  des  Teilmusters  vier 
=tegistermarken  dargestellt,  die  in  Figur  2a  mit  C 
aezeichnet  sind. 

Die  Figuren  3  und  4  zeigen  die  anderen  beiden 
reilmuster  II  und  III  mit  der  gleichen  allgemeinen 
Jnienkonfiguration  aus  Grundmusterlinien  20  bzw. 
30  sowie  den  entsprechenden  Bereichen  mit  unter- 
schiedlich  geneigten  Linienabschnitten,  von  denen 
n  Figur  3  nur  die  den  Bereichen  R1  bis  R4  ent- 
sprechenden  Linienabschnitte  mit  der  Bezugszahl 
1  1  und  in  Figur  4  nur  die  den  gleichen  Bereichen 
Besprechenden  Linienabschnitte  mit  der  Bezugs- 
zahl  21  versehen  sind.  Das  Teilmuster  II  unter- 
scheidet  sich  von  dem  Teilmuster  I  dadurch,  dass 
alle  Linien  und  Linienabschnitte  gegenüber  denen 
des  Teilmusters  I  um  ein  Drittel  des  Linienabstands 
versetzt  sind.  Ebenso  unterscheidet  sich  das  Teii- 
muster  III  von  dem  Teilmuster  II  dadurch,  dass 
dessen  Linien  und  Linienabschnitte  um  ein  Drittel 
der  Linienabstände  gegenüber  denen  des  Teilmu- 
sters  II  versetzt  sind.  Im  betrachteten  Beispiel  sei 
angenommen,  dass  das  Teilmuster  I  rote,  das  Teil- 
muster  II  grüne  und  das  Teilmuster  III  violette  Li- 
nien  und  Linienabschnitte  aufweist. 

Figur  5  und  5a  zeigen  das  aus  den  drei  Teil- 
mustern  I,  II  und  III  registerhaltig  zusammengesetz- 
te  Sicherheitsmuster,  das  also  entsteht,  wenn  alle 
drei  Teilmuster  mit  ihren  Registermarken  C  genau 
übereinanderliegend,  kombiniert  werden.  Bei  be- 
nachbarten  aufeinanderfolgenden  Linien  und  Li- 
nienabschnitten  wechseln  die  drei  erwähnten  Far- 
ben  jeweils  in  derselben  Reihenfolge,  wie  durch  die 
Linienfolge  10,  20,  30  usw.  und  die  Folge  der 
Linienabschnitte  1,  11,  21  usw.  in  Figur  5a  ange- 
deutet,  welche  dasselbe  Sicherheitsmuster  wie  Fi- 
gur  5  zeigt.  Wie  ohne  weiteres  ersichtlich,  fallen 
beim  flüchtigen  Betrachten  des  Sicherheitsmusters 

nach  Figur  5  keine  besonderen  ^eicnen  oaer  oucn- 
staben  auf,  und  das  um  so  weniger,  wenn  man 
berücksichtigt,  dass  Figur  5  eine  stark  vergrösster- 
te  Darstellung  des  Sicherheitsmusters  ist,  während 

>  dessen  tatsächliche  Grösse  auf  einer  Banknote  nur 
ein  Bruchteil,  beispielsweise  etwa  ein  Viertel  oder 
Fünftel  davon  ausmacht.  Bei  einer  derartigen  Ver- 
kleinerung  sind  keine  spezifischen  Zeichen  oder 
Buchstaben  im  Sicherheitsmuster  zu  erkennen, 

o  man  nimmt  lediglich  eine  gewisse  Unordnung  oder 
Unregelmässigkeit  im  Linienmuster  wahr.  In  Figur 
5a  sind  zur  Verdeutlichung  die  praktisch  normaler- 
weise  nicht  sichtbaren  neun  Zeichengruppen 
R,S,T,U,V,W,X,Y  und  Z  durch  Umrandungen  mar- 

5  kiert. 
Wenn  nun  das  komplette,  dreifarbige  Sicher- 

heitsmuster  durch  ein  handelsübliches  Farbkopier- 
gerät  reproduziert  wird,  dann  werden  die  die  Ab- 
tastrichtung  dieses  Geräts  kreuzenden  dünnen  far- 

\o  bigen  Linien  nicht  korrekt,  sondern  etwas  verbrei- 
tert  oder  verschmiert  reproduziert,  wobei  diese  Ver- 
breiterung  vom  Neigungswinkel  der  Linienabschnit- 
te  gegenüber  der  Abtastrichtung  und  von  der  Li- 
nienfarbe  abhängt.  Wenn  die  Linienabschnitte  die 

>5  Abtastrichtung  im  Winkel  von  90°  kreuzen,  ist  der 
Effekt  am  ausgeprägtesten. 

Bei  den  im  folgenden  erläuterten  Figuren  6,  7 
und  8  handelt  es  sich  um  mit  einem  Schwarz- 
Weiss-Kopierer  hergestellte  Photokopien  von  den 

jo  dreifarbigen  Vorlagen  des  Sicherheitsmusters,  wo- 
bei  Figur  8  eine  Kopie  der  mit  einem  Farbkopierge- 
rät  erzeugten,  farbigen  Reproduktion  des  farbigen 
Originalmusters  und  Figur  6  eine  Vergrösserung 
davon  ist.  Bei  diesem  Schwarz-Weiss-Kopieren 

35  wurden  im  wesentlichen  nur  die  Linien  einer  be- 
stimmten  Farbe,  im  vorliegenden  Falle  die  roten 
Linien,  korrekt  reproduziert,  während  die  anderen 
beiden  Farben  nicht  oder  nur  höchst  unvollkom- 
men  reproduziert  wurden,  wodurch  der  Eindruck 

40  entsteht,  dass  weniger  und  in  grösserem  Abstand 
voneinander  liegende  Grundmusterlinien  und  Li- 
nienabschnitte  vorhanden  sind,  als  es  in  Wirklich- 
keit,  gemäss  Figur  5,  der  Fall  ist.  Die  entscheiden- 
den  Effekte  werden  jedoch  trotzdem  gut  verdeut- 

45  licht,  zumal  die  auf  den  farbigen  Vorlagen  verbrei- 
terten  Linienabschnitte  auf  den  Kopien  gemäss  Fi- 
gur  6  und  Figur  8  im  wesentlichen  vollständig 
reproduziert  bzw.  wenigstens  angedeutet  sind. 

Figur  6  zeigt  die  vergrösserte  Schwarz-Weiss- 
so  Kopie  einer  mit  einem  Farbkopiergerät  erhaltenen 

Reproduktion  des  farbigen  Sicherheitsmusters  ge- 
mäss  Figur  5  bei  Abtastung  im  Sinne  des  Pfeils  F, 
also  unter  einem  kleinen  Winkel  von  ungefähr  10° 
gegenüber  den  Grundmusterlinien  10,  20,  30.  Da- 

55  her  treten  auf  dieser  Reproduktion  diejenigen  Wor- 
te  "VOID"  deutlich  durch  verstärkte  Linien  hervor, 
deren  Linienabschnitte  mit  der  Abtastrichtung  F 
einen  grösseren  Winkel,  insbesondere  ungefähr  ei- 

4 



en  rechten  Winkel  einschlössen,  wie  aas  tur  aie 
1  Figur  2a  mit  1  und  2  bezeichneten  Linienab- 
chnitte  der  Fall  ist,  entsprechend  den  Gruppen  R 
nd  S  nach  Figur  5a.  In  geringerem  Masse  ist  der 
iffekt  auch  für  die  Linienabschnitte  3  und  9  sicht- 
ar,  entsprechend  den  Gruppen  X  und  Z  nach 
igur  5a.  Noch  deutlicher  tritt  der  Effekt  in  der 
egenüber  Figur  6  verkleinerten  Darstellung  nach 
Igur  8  auf.  In  Figur  7  ist  zum  Vergleich  in  glei- 
hem  Massstab  das  der  Figur  5  entsprechende 
ücherheitsmuster  ohne  Fälschungseffekte  darge- 
tellt. 

Da,  wie  erwähnt,  das  Sicherheitsmuster  Berei- 
te  mit  Linienabschnitten  aufweist,  welche  in  unge- 
ähr  1  0  °  -Inverwallen  alle  möglichen  Orientierungen 
linnehmen,  ist  gewährleistet,  dass  beim  Versuch 
liner  Reproduktion  des  Sicherheitsmusters  mit  ei- 
lem  Farbkopiergerät  in  jeder  gewählten  Abtastrich- 

ung  wenigstens  einige  der  Wortgruppen  deutlich 
ichtbar  werden. 

Figur  9  zeigt  einen  Teil  eines  Sicherheitsmu- 
iters  mit  mehreren,  parallel  zueinander  anoeordne- 
en  Worten  "VOID",  wobei  jedes  Wort  R  ,  s',  T 
ius  parallelen  Linienabschnitten  besteht,  deren 
Drientierung  sich  von  Wort  zu  Wort  um  einen  Mei- 
len  Winkel  ändert.  Jedes  der  Wörter  liegt  inner- 
ialb  je  eines  Grundmusters  rechteckförmiger  Ge- 
stalt,  dessen  Linien  jeweils  eine  andere  Richtung 
ils  die  der  benachbarten  Grundmuster  haben,  wo- 
)ei  im  betrachteten  Beispiel  die  ein  Wort  bildenden 
Jnienabschnitte  stets  einen  rechten  Winkel  mit  den 
.inien  des  umgebenden  Grundmusters  bilden.  Das 
vollständige  Muster  hat  natürlich  mehr  Wörter,  zum 
3eispiel  sechs  bis  acht,  in  denen  die  Richtungen 
der  Linienabschnitte  etwa  gleichmässig  innerhalb 
/on  90°  verteilt  sind.  Linien  und  Linienabschnitte 
naben  wiederum  dieselbe  Farbfolge,  zum  Beispiel 
abwechselnd  Rot  und  Blau,  oder  eine  Folge  aus 
mehreren  Farben. 

Das  Sicherheitsmuster  nach  der  Erfindung 
<ann  nach  verschiedenen  bekannten  Druckverfah- 
ren  hergestellt  werden,  insbesondere  nach  dem 
Offsetdruckverfahren  oder  nach  einem  Farbsam- 
meldruckverfahren.  Im  Falle  des  Offsetdruckverfah- 
rens  wird  als  Teilmusterträger  für  jedes  Teilmuster 
eine  besondere  Offsetdruckplatte  hergestellt  und 
auf  einem  Plattenzylinder  montiert.  Die  Anzahl  die- 
ser  Teilmuster  und  Druckplatten  entspricht  der  Zahl 
der  verschiedenen  Farben  des  Sicherheitsmusters. 
Alle  mit  je  einer  bestimmten  Farbe  eingefärbten 
Teilmuster  werden  von  den  Druckplatten  register- 
haltig  auf  den  allen  Plattenzylindern  gemeinsamen 
Offset-Gummizylinder  übertragen,  dort  zum  Ge- 
samtmuster  zusammengesetzt  und  von  diesem 
Offset-Gummizylinder  auf  das  Papier  übertragen. 
Derartige  mehrfarbige  Offsetdruckmaschinen  sind 
beispielsweise  in  den  EP-B-0  092  887  und  0  132 
858  beschrieben.  Es  kann  sich  dabei  entweder  um 

einen  i  rocKenuiisöiuiui^*  uuw  muiicmon  i i ^h  
druck  unter  Verwendung  von  Hochdruckplatten, 
oder  um  einen  Nassoffsetdruck  handeln.  Im  letzten 
Falle  können  übliche  Nassoffsetdruckplatten  oder 

;  aber  auch  Tiefdruckplatten,  insbesondere  gravierte 
Stichdruckplatten  verwendet  werden,  deren  Ober- 
fläche  ausserhalb  der  Vertiefungen  durch  das 
Feuchtwerk  der  Nassoffsetmaschine  angefeuchtet 
und  damit  farbab  stossend  gemacht  wird. 

o  Beim  Farbsammeldruckverfahren,  das  zum 
Beispiel  ebenfalls  in  der  EP-B-0  092  887  beschrie- 
ben  wird,  befindet  sich  das  vollständige  Druckmu- 
ster,  also  im  vorliegenden  Falle  das  vollständige 
Sicherheitsmuster,  auf  einer  einzigen  Sammel- 

5  druckplatte,  welche  von  einem  Farbsammelzylinder 
in  Form  eines  Gummizylinders  mehrfarbig  einge- 
färbt  wird.  Dieser  Farbsammelzylinder  wird  seiner- 
seits  durch  mehrere,  in  diesem  Fall  eine  Art  Teil- 
musterträger  bildende  Farbselektionswalzen  einge- 

o  färbt,  deren  Anzahl  der  Zahl  der  Farben  entspricht 
und  von  denen  jede  ausgeschnittene  Reliefzonen 
trägt;  diese  Reliefzonen  entsprechen  den  mit  je- 
weils  einer  bestimmten  Farbe  einzufärbenden  Teil- 
mustern  auf  der  Sammeldruckplatte.  Jede  Farbse- 

s  lektionswalze  wird  daher  von  einem  eigenen  Farb- 
werk  eingefärbt.  Das  mehrfarbige  Muster  der  Sam- 
meldruckplatte  wird  dann  auf  das  Papier  übertra- 
gen.  Man  erhält  durch  dieses  Verfahren,  welches 
auch  "Orlof'-Verfahren  genannt  wird,  ein  Mehrfar- 

io  benmuster  mit  einem  vollkommenen  Register  zwi- 
schen  den  verschiedenfarbig  eingefärbten  Teilmu- 
stem.  Die  Sammeldruckplatte  kann  dabei  eine 
Hochdruckplatte,  gegebenenfalls  auch  eine  Nas- 
soffsetdruckplatte  oder  aber  vorteilhafterweise,  wie 

!5  in  der  EP-B-0  091  709  beschrieben,  eine  Stichtief- 
druckplatte  sein,  die  vom  Farbsammelzylinder  ein- 
gefärbt  wird  und  das  vollständige  Sicherheitsmu- 
ster  in  Form  eingravierter  Linien  trägt.  Bei  Verwen- 
dung  einer  Hochdruck-  oder  Nassoffsetplatte  als 

to  Sammeldruckplatte  wird  das  Sicherheitsmuster  im 
allgemeinen  über  einen  Gummizylinder  auf  das  Pa- 
pier  übertragen.  Bei  Verwendung  einer  Stichtief- 
druckplatte  wird  das  mehrfarbige  Sicherheitsmuster 
direkt  auf  das  Papier  übertragen.  In  diesem  Falle 

45  kann  die  das  Sicherheitsmuster  in  Form  von  linien- 
förmigen  Stichgruben  aufweisende  Stichtiefdruck- 
platte  gleichzeitig  auch  noch  andere  Muster  bzw. 
Bilder,  insbesondere  ein  Hauptmuster  tragen,  wel- 
ches  in  üblicher  Weise  direkt  von  einer  entspre- 

50  chenden  Schablonenwalze  eingefärbt  wird. 
Schliesslich  lässt  sich  das  Sicherheitsmuster 

nach  der  Erfindung  auch  mit  einer  üblichen 
Mehrfarben-Stichtiefdruckmaschine  herstellen,  bei 
welcher  die  Stichtiefdruckplatte  das  gesamte  linien- 

55  förmige  Sicherheitsmuster  aufweist  und  von  Scha- 
blonenwalzen  eingefärbt  wird,  welche  in  diesem 
Falle  eine  Art  Teilmusterträger  bilden.  Die  Schablo- 
nenwalzen  weisen  erhabene  Zonen  auf,  welche  den 
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eweils  mit  einer  bestimmten  Farbe  einzufärbenden 
reilmustern  auf  der  Druckplatte  entsprechen.  Eine 
derartige  Mehrfarben-Stichtiefdruckmaschine  ist 
Deispielsweise  in  der  CH-PS  566  210  beschrieben. 

Das  Sicherheitsmuster  nach  der  Erfindung  ist 
licht  auf  die  beschriebenen  Ausführungsbeispiel 
Deschränkt,  sondern  lässt  hinsichtlich  seiner  Aus- 
gestaltung,  der  Anzahl  und  der  Form  der  Zeichen, 
die  durch  jeweils  unterschiedlich  geneigte  Linien- 
abschnitte  gebildet  werden,  sowie  der  Anzahl  der 
Farben  mannigfache  Varianten  zu. 

Ansprüche 

1.  Wertschein,  insbesondere  Banknote,  mit  ei- 
nem  aus  Linien  gebildeten  Sicherheitsmuster,  be- 
stehend  aus  wenigstens  einem  Grundmuster  aus 
parallelen,  geraden  Linien  (10,  20,  30)  mit  Unter- 
brechungen,  durch  die  Bereiche  (R1  bis  R4  X1 
bis  X4,  Z1  bis  Z4)  in  Gestalt  bestimmter  Zei- 
chen  ausgespart  werden,  und  aus  diese  Unterbre- 
chungen  ausfüllenden,  parallelen  geraden  Linienab- 
schnitten  (1  bis  9,  1  1  21  ,  ...),  welche  eine  von 
der  Richtung  der  Grundmusterlinien  (10,  20,  30) 
verschiedene  Richtung  haben,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  nebeneinanderliegende  Grundmu- 
sterlinien  (10,  20,  30)  und  nebeneinanderliegende 
Linienabschnitte  (1  bis  9,  11,  21,  ...)  in  den 
erwähnten  Bereichen  abwechselnd  unterschiedli- 
che  Farben  in  derselben  Farbfolge  haben  und  dass 
in  einer  Vielzahl  von  Bereichen  die  Richtungen  der 
Linienabschnitte  von  Bereich  zu  Bereich  verschie- 
den  und  wenigstens  näherungsweise  gleichmässig 
innerhalb  eines  Winkelbereichs  von  90°  verteilt 
sind. 

2.  Wertschein  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  sich  die  Richtungen  der  Linien- 
abschnitte  in  der  erwähnten  Vielzahl  von  Bereichen 
in  Winkelintervallen  von  5°  bis  20°,  vorzugsweise 
von  ungefähr  10°  ,  ändern. 

3.  Wertschein  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Grundmuster  aus 
nur  in  einer  bestimmten  Richtung  verlaufenden  Li- 
nien  (10,  20,  30)  besteht. 

4.  Wertschein  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  wenigstens  einige  der 
Zeichen  oder  einige  Zeichengruppen  innerhalb  je 
eines  Grundmusters  liegen,  dessen  Linien  eine  an- 
dere  Richtung  als  die  der  benachbarten  Grundmu- 
ster  haben. 

5.  Wertschein  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Zeichen  die 
Form  von  Buchstaben  haben  und  mehrere  Grup- 
pen  (R  bis  Z)  von  nebeneinanderliegenden,  jeweils 
ein  Wort  bildenden  Buchstaben  vorgesehen  sind 
und  dass  alle  ein  Wort  bildenden  Linienabschnitte 
die  gleiche  Richtung  haben,  jedoch  von  Wort  zu 

Wort  unterschiedlich  zueinander  orientiert  sind. 
6.  Wertschein  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  wenigstens  einige  der  erwähn- 
ten  Wörter  parallel  zueinander  angeordnet  sind. 

5  7.  Wertschein  nach  Anspruch  5  oder  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  wenigstens  einige  der 
erwähnten  Wörter  nebeneinanderliegend  in  Form 
wenigstens  eines  Kreises  (R  bis  U,  V  bis  Y)  ange- 
ordnet  sind  und  vorzugsweise  wenigstens  ein  wei- 

w  teres  Wort  (Z)  zu  diesem  Kreise  diametral  liegt. 
8.  Wertschein  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Linien  und 
Linienabschnitte  eine  Dicke  von  0,01  bis  0,10  mm 
haben,  vorzugsweise  0,03  bis  0,06  mm,  und  dass 

15  die  Abstände  benachbarter  Linien  bzw.  Linienab- 
schnitte  das  5-fache  bis  15-fache,  vorzugsweise 
das  ungefähr  10-fache  der  Liniendicke  betragen. 

9.  Verfahren  zur  Herstellung  eines  Sicherheits- 
musters  auf  einem  Wertpapier  nach  einem  der 

20  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
eine  Anzahl  N  von  Teilmusterträgern  mit  je  einem 
Teilmuster  (l.ll.lll)  hergestellt  wird,  wobei  N  gleich 
der  Anzahl  der  verschiedenen  Farben  ist,  welche 
das  Sicherheitsmuster  aufweisen  soll,  dass  in  je- 

25  dem  Teilmuster  die  Abstände  D  benachbarter  Li- 
nien  des  Grundmusters  und  benachbarter  Linienab- 
schnitte  in  den  erwähnten  Bereichen  so  gross  ge- 
wählt  werden,  dass  beim  Drucken  des  Sicherheits- 
musters  innerhalb  der  Abstände  D  jeweils  (N-1) 

30  Linien  bzw.  Linienabschnitte  der  (N-1)  anderen 
Teilmuster  getrennt  voneinander  Platz  haben,  dass 
von  Teilmuster  zu  Teilmuster  alle  Linien  und  Li- 
nienabschnitte  entsprechend  parallel  versetzt  zu- 
einander,  vorzugsweise  um  den  Betrag  D/N  ver- 

35  setzt,  angeordnet  werden,  und  dass  alle  Teilmuster 
mit  jeweils  unterschiedlichen  Farben  eingefärbt  und 
registerhaltig  zum  fertigen,  mehrfarbigen  Sicher- 
heitsmuster  zusammengesetzt  werden. 

10.  Verfahren  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
40  kennzeichnet,  dass  das  Sicherheitsmuster  mit  Hilfe 

einer  Mehrfarben-Offsetdruckmaschine  hergestellt 
wird,  indem  als  Teilmusterträger  Offsetdruckplatten 
gefertigt  werden,  die  mit  jeweils  unterschiedlichen 
Farben  eingefärbt  werden  und  mit  einem  gemein- 

45  samen  Gummizylinder  zusammenwirken,  auf  wel- 
chem  alle  Teilmuster  zum  vollständigen  mehrfarbi- 
gen  Sicherheitsmuster  zusammengesetzt  werden 
und  welcher  dieses  Sicherheitsmuster  auf  das  Pa- 
pier  überträgt,  wobei  als  Offsetdruckplatten  Hoch- 

50  druckplatten,  Nassoffsetdruckplatten  oder  auch 
Tiefdruckplatten,  vor  allem  Stichtiefdruckplatten, 
deren  nichtdruckende  Oberfläche  wie  beim  Nas- 
soffsetdruck  durch  ein  Feuchtwerk  angefeuchtet 
wird,  verwendet  werden  können. 

55  11.  Verfahren  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Sicherheitsmuster  nach  ei- 
nem  Farbsammeldruckverfahren  hergestellt  wird, 
indem  als  Teilmusterträger  Farbselektionswalzen 

6 
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'erwendet  werden,  die  mit  jeweils  unterschiedli- 
:hen  Farben  eingefärbt  werden  und  mit  einem  ge- 
neinsamen  Farbsammelzylinder  zusammenwirken, 
tuf  welchem  alle  Farben  gesammelt  werden,  und 
lass  eine  das  gesamte  Sicherheitsmuster  aufwei-  5 
:ende  Sammeldruckplatte  gefertigt  wird,  welche 
'om  Farbsammelzylinder  eingefärbt  wird,  wobei 
lie  Sammeldruckplatte  eine  Hochdruckplatte,  eine 
>JassoffsetdruckpIatte  oder  eine  Stichtiefdruckplatte 
:ein  kann  und  das  mehrfarbige  Sicherheitsmuster  w 
iber  einen  Gummizylinder  oder  direkt  auf  das  Pa- 
rier  überträgt 

12.  Verfahren  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
;ennzeichnet,  dass  das  Sicherheitsmuster  mit  Hilfe 
siner  Stichtiefdruckmaschine  hergestellt  wird,  in-  75 
lern  als  Teilmusterträger  Schablonenwalzen  und 
ils  Druckplatte  für  das  Sicherheitsmuster  eine 
Stichtiefdruckplatte  gefertigt  werden,  deren  linien- 
örmige  Stichgruben  durch  die  mit  jeweils  unter- 
schiedlichen  Farben  eingefärbten  Schablonenwal-  20 
:en  mit  Farbe  gefüllt  werden  und  welche  das 
mehrfarbige  Sicherheitsmuster  auf  das  Papier 
iberträgt. 
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